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Bekanntmachung 
über die Auslegung des Wählerverzeichnisses 

und die Erteilung von Wahlscheinen 
zu den Kommunalwahlen NRW und  

der Wahl zur Verbandsversammlung des Regionalverbands Ruhr 
am 13. September 2020 

 
1. 
Das verbundene Wählerverzeichnis für die Stimmbezirke der Stadt Kamp-Lintfort liegt in der Zeit vom 
24. August 2020 bis zum 28. August 2020 während der Dienstzeiten, 
 

Montag bis Mittwoch 8.00 bis 16.00 Uhr 
Donnerstag 8.00 bis 18.00 Uhr 

Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr 
 
beim Bürgermeister, Wahlamt, Rathaus, Zimmer 207, zu jedermanns Einsicht aus. 
 
Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner Person im Wählerver-
zeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollstän-
digkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er 
Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wähler-
verzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von 
Wahlberechtigten für die im Melderegister ein Sperrvermerk eingetragen ist. 
 
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein 
Datensichtgerät möglich. 
 
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 
 
2. 
Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann während der Auslegungsfrist, 
spätestens am 28. Mai 2020 bis 12.00 Uhr, beim Bürgermeister, Wahlamt, Zimmer 207 im Rathaus, 
Einspruch einlegen. Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt 
werden. 
 
3. 
Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 23. Au-
gust 2020 eine Wahlbenachrichtigung. 
 
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch 
gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht 
ausüben kann. 
 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die bereits 
einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung. 
 
4. 
Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl in seinem Wahlbezirk 
 

durch Stimmabgabe in einem beliebigen Stimmbezirk dieses Wahlbezirks 
 
oder 
 

durch Briefwahl teilnehmen. 
 
 
5. 
Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
 
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, 
 
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, 
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a) 
wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis 
(bis zum 28. August 2020) versäumt hat, 
 
b) 
wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist oder der Einspruchsfrist 
entstanden ist, 
 
c) 
wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und die Feststellung erst nach Ab-
schluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist. 
 
6. 
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum 11. Sep-
tember 2020, 18.00 Uhr, beim Bürgermeister - Wahlamt – mündlich, schriftlich oder elektronisch bean-
tragt werden. Die Schriftform gilt auch durch Telegramm, Fernschreiben, Telefax, E-Mail oder durch 
sonstige dokumentierbare elektronische Übermittlung als gewahrt. Ein Antrag per Telefon ist unzuläs-
sig. 
 
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur unter 
nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, 
gestellt werden. 
 
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, 
kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden. 
 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter 5.2 Buchstaben 
a) bis c) angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 
15.00 Uhr, stellen. 
 
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachwei-
sen, dass er dazu berechtigt ist. Ein behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung der 
Hilfe einer anderen Person bedienen. 
 
7. 
Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte 

• den gemeinsamen Wahlschein für alle Wahlen 
• je einen Stimmzettel für die Bürgermeisterwahl (gelb), die Gemeinderatswahl (grün),  

die Landratswahl (blau), die Kreistagswahl (rosa) und die Wahl der Verbandsversammlung 
des Regionalverbandes Ruhr (violett) 

• den für alle Wahlen gemeinsamen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag, 
• den hellroten Wahlbriefumschlag 

und 
• ein Merkblatt für die Briefwahl. 

 
Diese Wahlunterlagen werden ihm vom Bürgermeister - Wahlamt - auf Verlangen auch noch nachträg-
lich ausgehändigt. 
 
Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur im Falle einer plötzli-
chen Erkrankung zulässig, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme durch Vorlage einer schriftli-
chen Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberech-
tigte vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versi-
chern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen. 
 
Wer durch Briefwahl wählt, trennt zunächst den hellroten Wahlbriefumschlag an der vorgesehenen 
Perforationslinie ab, kennzeichnet persönlich alle Stimmzettel, legt sie in den besonderen amtlichen 
Stimmzettelumschlag, der zu verschließen ist, unterzeichnet die auf dem Wahlschein vorgedruckte 
Versicherung an Eides statt, steckt den unterschriebenen Wahlschein und den Stimmzettelumschlag 
in den hellroten Wahlbriefumschlag und verschließt den Wahlbriefumschlag. 
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Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so recht-
zeitig dem Bürgermeister - Wahlamt - einsenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage 
bis 16.00 Uhr eingeht. Später eingehende Wahlbriefe werden bei den Wahlen nicht berücksichtigt. 
 
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland von der Deutschen Post AG als Stan-
dardbrief ohne besondere Versendungsform unentgeltlich befördert. Er kann auch bei der Stadtver-
waltung Kamp-Lintfort, Wahlamt, 47475 Kamp-Lintfort, abgegeben werden. 
 
Kamp-Lintfort, 20. August 2020 
 
Stadt Kamp-Lintfort 
Erster Beigeordneter 
als Wahlleiter 
 
 
 
Dr. Müllmann 
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1Hinweis: Sofern die Funktionsbezeichnungen in männlicher Form geführt sind, ist aus Gründen der sprachlichen 
Vereinfachung zugleich auch die weibliche Form gemeint (§12 GO NRW) 
 

Bekanntmachung 
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis 

und die Erteilung von Wahlscheinen 
für die Integrationsratswahl in Kamp-Lintfort 

am 13. September 20201 
 
 

Gemäß § 12 Abs. 7 der Wahlordnung für die Wahl der direkt in den Integrationsrat der Stadt Kamp-
Lintfort zu wählenden Mitglieder vom 27. Mai 2020 (WahlO) wird folgendes bekannt gemacht: 
 
 
1. 
Das Wählerverzeichnis für die Stimmbezirke der Stadt Kamp-Lintfort liegt in der Zeit vom  
24. bis 28. August 2020 während der Dienstzeiten - 
 
    Montag bis Mittwoch 8.00 bis 16.00 Uhr 
    Donnerstag 8.00 bis 18.00 Uhr 
    Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr - 
 
im Rathaus, Wahlamt, Zimmer 207, für Wahlberechtigte zur Einsicht aus. 
 
Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner Person im 
Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder 
Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen 
will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit 
des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich 
der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk eingetragen ist.  
 
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein 
Datensichtgerät möglich. 
 
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein für die Wahl 
der direkt in den Integrationsrat der Stadt Kamp-Lintfort zu wählenden Mitglieder hat. 
 
Wahlberechtigte, die nicht in dem Wählerverzeichnis eingetragen sind, können sich bis zum zwölften 
Tag vor der Wahl (1. September 2020) in das Wählerverzeichnis eintragen lassen. Sie haben den 
Nachweis über ihre Wahlberechtigung zu führen. Wahlberechtigte Deutsche werden nur auf 
Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen.  
 
2. 
Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann innerhalb der Einsichtsfrist, 
spätestens am 28. August 2020 bis 12.00 Uhr, beim Bürgermeister, Wahlamt, Zimmer 207 im 
Rathaus, Einspruch einlegen. Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift 
eingelegt werden.  
 
3. 
Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens 23. August 
2020 eine Wahlbenachrichtigung.  
 
Die Wahlbenachrichtigungen enthalten auf der Rückseite einen Vordruck für einen Antrag auf 
Erteilung eines Wahlscheins. 
 
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch 
gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht 
nicht ausüben kann. 
 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die bereits 
einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung. 
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4. 
Wer einen Wahlschein für die Integrationsratswahl hat, kann an der Wahl  
 

durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahllokal des Stadtgebietes 
 
oder 
 

durch Briefwahl teilnehmen. 
 
 
5. 
Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
 
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, 
 
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, 
 
a) 
wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in das 
Wählerverzeichnis nach § 27 Abs. 3 Satz 3 GO NRW oder die Einspruchsfrist nach 
§ 12 Abs. 5 WahlO (bis zum 28. August 2020) versäumt hat, 
 
b) 
wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist oder der Einspruchsfrist 
entstanden ist, 
 
c) 
wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und die Feststellung 
erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde 
gelangt ist. 
 
6. 
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum 
11. September 2020, 18.00 Uhr, beim Bürgermeister - Wahlamt – mündlich oder schriftlich beantragt 
werden. Die Schriftform gilt auch durch Telegramm, Fernschreiben, Telefax, E-Mail oder durch 
sonstige dokumentierbare elektronische Übermittlung als gewahrt. Ein Antrag per Telefon ist 
unzulässig. 
 
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder 
nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum 
Wahltage, 15.00 Uhr, gestellt werden. 
 
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein nicht zugegangen 
ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden. Der nicht 
zugegangene Wahlschein ist für ungültig zu erklären. Verlorene Wahlscheine werden nicht ersetzt. 
 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter 5.2 
Buchstaben a) bis c) angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines 
noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, stellen. 
 
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Eine wahlberechtigte Person mit Behinderung kann sich bei 
der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen. 
 
7. 
Mit dem Wahlschein für die Wahl der direkt in den Integrationsrat zu wählenden Mitglieder erhält die 
wahlberechtigte Person  

- einen amtlichen weißen Stimmzettel 
- einen amtlichen grauen Stimmzettelumschlag 
- einen amtlichen orangenen Wahlbriefumschlag und 
- ein Merkblatt für die Briefwahl. 
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Diese Briefwahlunterlagen werden Inhabern eines Wahlscheines vom Bürgermeister - Wahlamt - auf 
Verlangen auch noch nachträglich, bis zum Wahltag bis 15.00 Uhr, ausgehändigt. 
 
Die Abholung von Wahlscheinen und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur möglich, wenn die 
Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies 
hat sie der Gemeindebehörde vor der Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf 
Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen. 
 
Wer durch Briefwahl wählt, 

- kennzeichnet persönlich den Stimmzettel, legt ihn in den amtlichen grauen 
Stimmzettelumschlag und verschließt diesen, 

- unterzeichnet die auf dem Wahlschein vorgedruckte Versicherung an Eides statt zur Briefwahl 
unter Angabe des Ortes und des Datums, 

- steckt den verschlossenen amtlichen Stimmzettelumschlag und den unterschriebenen 
Wahlschein in den amtlichen Wahlbriefumschlag und 

- übersendet den Wahlbrief durch die Post rechtzeitig an die darauf angegebene Stelle. 
 
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein 
so rechtzeitig dem Bürgermeister - Wahlamt - einsenden, dass der Wahlbrief dort spätestens 
am Wahltage bis 16.00 Uhr eingeht. 
Später eingehende Wahlbriefe werden bei den Wahlen nicht berücksichtigt. 
 
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland von der Deutschen Post AG als 
Standardbrief ohne besondere Versendungsform unentgeltlich befördert. Sie können auch bei der auf 
dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden. 
 
 
 
 
Kamp-Lintfort, 19. August 2020 
 
Stadt Kamp-Lintfort 
Erster Beigeordneter 
als Wahlleiter 
 
 
 
Dr. Müllmann 
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Wahlbekanntmachung 
der Stadt Kamp-Lintfort 

für die Integrationsratswahl 
am 13. September 2020 

 

Am 13. September 2020 findet die Integrationsratswahl der Stadt Kamp-Lintfort statt. Gemäß 
§ 12 Abs. 7 der Wahlordnung für die Wahl der direkt in den Integrationsrat der Stadt Kamp-Lintfort zu 
wählenden Mitglieder (WahlO) wird folgendes bekannt gemacht: 

Die Wahl dauert von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 

Die Stadt Kamp-Lintfort ist in 24 allgemeine Stimmbezirke eingeteilt. 
Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen worden sind, erhalten bis spätestens 23. 
August 2020 eine Wahlbenachrichtigung. Auf der Wahlbenachrichtigung sind der Stimmbezirk und der 
Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat. 

Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Stimmbezirks wählen, in dessen 
Wählerverzeichnis er eingetragen ist.  

Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtlichen Ausweis (Personalausweis, 
Reisepass oder Identitätsausweis) zur Wahl mitzubringen. 

Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden. 

Gewählt wird mit einem amtlichen Stimmzettel, der im Wahlraum bereitgehalten werden. Der 
Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des Wahlraumes oder in einem besonderen 
Nebenraum gekennzeichnet und so zusammengefaltet werden, dass nicht erkannt werden kann, wie 
er gewählt hat. 

Der Wähler hat für die Integrationsratswahl eine Stimme. 

Auf dem Stimmzettel kann nur ein Wahlvorschlag für die Wahl der direkt in den Integrationsrat der 
Stadt Kamp-Lintfort zu wählenden Mitglieder gekennzeichnet werden. 

Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab,  

 dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder 
 auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Wahlvorschlag sie gelten soll. 

Für die Integrationsratswahl wird ein weißer Stimmzettel mit schwarzem Aufdruck verwendet. 

Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und 
Feststellung der Wahlergebnisse im Stimmbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist. 

Wähler, die einen Wahlschein für die Integrationsratswahl haben, können  

a) gegen Abgabe des Wahlscheines und unter Vorlage eines amtlichen Ausweises 
(Personalausweis, Reisepass oder Identitätsausweis) in einem beliebigen Stimmbezirk des 
Stadtgebietes (beliebiges Wahllokal) oder 

b) durch Briefwahl teilnehmen.  

Wer durch Briefwahl wählen möchte, muss sich von der Stadt Kamp-Lintfort einen amtlichen 
Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag 
beschaffen. 

Der Wahlbrief mit dem Stimmzettel - im verschlossenem Wahlumschlag - und dem unterschriebenen 
Wahlschein ist so rechtzeitig der Stadt Kamp-Lintfort, Wahlamt, Am Rathaus 2, 47475 Kamp-Lintfort, 
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zu übersenden, sodass er spätestens am Wahltage bis 16.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch 
bei der angegebenen Stelle abgegeben werden. 

Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben (§ 25 
Kommunalwahlgesetz). 

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis 
verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; der Versuch ist strafbar 
(§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches). 

 

Kamp-Lintfort, 20.08.2020 
Stadt Kamp-Lintfort 
Erster Beigeordneter 
als Wahlleiter 
 
 
 

 
Dr. Müllmann 

9Amtsblatt der Stadt Kamp-Lintfort



Bezirksregierung Düsseldorf Mönchengladbach, 10.08.2020 
Dezernat 33 
Flurbereinigungsbehörde 
Az: 33 – 70702 

Croonsallee 36-40 
41061 Mönchengladbach 
Tel.: 0211/475-9825 
E-Mail: dezernat33@brd.nrw.de 

 
ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

Flurbereinigung Wesel-Büderich 
Auslegung (Bekanntgabe) des Flurbereinigungsplanes 

Anhörungstermin zur Entgegennahme von Widersprüchen 
 
Die Bezirksregierung Düsseldorf hat den Flurbereinigungsplan für das mit Beschluss vom 
14.11.2007 eingeleitete Flurbereinigungsverfahren Wesel-Büderich aufgestellt. Der Flurberei-
nigungsplan fasst die Ergebnisse des Flurbereinigungsverfahrens zusammen (§ 58 Abs. 1 
Flurbereinigungsgesetz - FlurbG). 
Am Verfahren sind die Grundstückseigentümer, Erbbauberechtigter oder Inhaber von Rechten 
an den dem Flurbereinigungsgebiet unterliegenden Grundtücken beteiligt. Diese werden hier-
mit zu den folgenden beiden Terminen eingeladen. 
Der Offenlagetermin (I.) gibt Ihnen die Möglichkeit, den vollständigen Flurbereinigungsplan 
einzusehen und Erläuterung und Auskünfte von Bediensteten der Flurbereinigungsbehörde zu 
erhalten.  
Der Anhörungstermin (II.) bietet die einzige Gelegenheit, Widerspruch gegen den Flurbereini-
gungsplan einzulegen.  
Weitere Informationen über das Bodenordnungsverfahren finden Sie auf der Internetseite der 
Bezirksregierung Düsseldorf im Bereich „Planen und Bauen/Bodenordnung und Flächenma-
nagement“ (www.brd.nrw). 

I. Bekanntgabe des Flurbereinigungsplanes (Offenlagetermin)  
Der Flurbereinigungsplan Wesel-Büderich mit seinen gesamten Bestandteilen liegt gem. § 59 
Abs. 1 FlurbG zur Einsichtnahme für die Beteiligten aus (Zutritt nur nach Terminabsprache): 

Im Zeitraum 14.09.2020 bis 09.10.2020  
Montag bis Donnerstag 9:00 bis 15:30 Uhr  

sowie Freitag 9:00 – 14:00 Uhr auf dem 
Bernshof, Orsoy-Land 4, 47495 Rheinberg 

Eingang über den Hof 

Hinweise zu aktuellen Pandemievorschriften: 
Wenn Sie den Offenlagetermin wahrnehmen wollen, müssen Sie vorab telefonisch einen Termin 
vereinbaren. Ohne Termin werden Sie mit erheblichen Wartezeiten rechnen müssen. Die telefonische 
Terminabsprache ist möglich von Montag, 07.09.2020 bis Freitag, 25.09.2020, zu den üblichen Dienst-
zeiten unter der Rufnummer 0211/475-9825. Der Termin muss vorab vereinbart werden, um einen 
bestmöglichen Gesundheitsschutz zu ermöglichen und Wartezeiten zu minimieren. Bitte nehmen Sie 
diesen Termin nach Möglichkeit mit höchstens zwei Personen wahr und bringen Sie Ihren Mund-Na-
sen-Schutz mit. 

Während des Termins stehen Bedienstete der Flurbereinigungsbehörde für Erläuterungen zur 
Verfügung. 
Auf Wunsch werden Ihnen die neuen Grundstücke in der Örtlichkeit angezeigt. Dies kann be-
reits während des Termins oder nach besonderer Terminvereinbarung erfolgen. 
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II. Anhörungstermin (zugleich Rechtsbehelfsbelehrung) 
Gegen den Flurbereinigungsplan der Flurbereinigung Wesel-Büderich ist das Rechtsmittel des 
Widerspruchs zulässig. 
In Flurbereinigungsverfahren können Widersprüche gegen den Flurbereinigungsplan 
gem. § 59 Abs. 2 FlurbG ausschließlich im sogenannten Anhörungstermin vorgebracht 
werden.  
Erläuterungen können in diesem Termin nicht (mehr) gegeben werden. Bitte nutzen Sie 
für Erläuterungen ausschließlich den unter I. genannten Offenlagetermin. 
Der Anhörungstermin zur Entgegennahme von Widersprüchen gegen den Flurbereinigungs-
plan der Flurbereinigung Wesel-Büderich findet statt: 

am Donnerstag, den 29.10.2020 
für Beteiligte mit den Nachnamen A-G   um 10:00 Uhr 
für Beteiligte mit den Nachnamen H-O   um 12:00 Uhr 
für Beteiligte mit den Nachnamen P-Z   um 14:00 Uhr 

auf dem 
Bernshof, Orsoy-Land 4, in 47495 Rheinberg 

Eingang über den Hof 
 
Hinweise zu aktuellen Pandemievorschriften:  
Bitte nehmen Sie den Anhörungstermin nach Möglichkeit mit höchstens zwei Personen wahr und brin-
gen Sie Ihren Mund-Nasen-Schutz mit. Eine Terminanmeldung ist nicht erforderlich. 

Vor oder nach dem Termin vorgebrachte Widersprüche sind ausgeschlossen, da Terminver-
säumnis oder Nichtabgabe von Erklärungen im Anhörungstermin gemäß § 134 Abs. 1 FlurbG 
als Einverständnis mit den Festsetzungen des Flurbereinigungsplanes gelten. 
Ihr Erscheinen im Anhörungstermin ist nicht erforderlich, falls Sie keinen Widerspruch 
gegen den Flurbereinigungsplan einlegen möchten. 
Sollten Sie an der Wahrnehmung des Termins verhindert sein, können Sie sich durch einen 
Bevollmächtigten vertreten lassen. Dieser hat eine schriftliche Vollmacht mit beglaubigter Un-
terschrift vorzulegen. Sie kann in Ausnahmefällen kurzfristig nachgereicht werden. Andernfalls 
ist die von dem Bevollmächtigten für einen Beteiligten abgegebene Erklärung unwirksam (§ 
124 FlurbG). Vollmachtsvordrucke sind erhältlich bei der Bezirksregierung Düsseldorf 
(Dez.33), Croonsallee 36 – 40, 41061 Mönchengladbach. 
 
Im Auftrag 
 
gez. Ralph Merten 
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